
Die Interdisziplinäre Fachgesellschaft für Didaktik 
Gesundheit stellt sich vor

Die Interdisziplinäre Fachgesellschaft für Didaktik Gesundheit 
(IFDG) wurde im Jahr 2019 gegründet und ist als 
gemeinnütziger Verein e.V. gemäß § 52 Abgabeordnung 
(AO) anerkannt. Der Leitgedanke 
"Didaktische Interdisziplinarität ist die Basis für das 
gesundheitsbezogene Lehren und Lernen" 
prägt das Selbstverständnis der IFDG. Die IFDG versteht sich 
als wissenschaftliche Fachgesellschaft, die didaktische 
Diskussionen aus einer interdisziplinären Perspektive über 
das gesamte Berufsfeld Gesundheit zusammenführt. 
Primäres Ziel ist es, die interdisziplinär-didaktische 
Theoriebildung anzustoßen.

Kontakt
Interdisziplinäre Fachgesellschaft 
für Didaktik Gesundheit e.V.
(IFDG)
Universität Osnabrück
Nelson-Mandela-Str. 13
49067 Osnabrück

Geschäftsstelle
Meike Schwinger M.A. 
Nelson-Mandela-Str. 13
49076 Osnabrück
Tel: +49 541 969-7510
Mail: info@didaktik-gesundheit.de

Bankverbindung: 
IBAN: DE46430609671146106400 
Bank: GLS Bank

Gründungsmitglieder (von links): Sandrina Bolte-Schlinkmann, Prof. Dr. habil. 
Britta Wulfhorst, Prof. Dr. habil. Renate Schramek, Prof. Dr. Ursula Walkenhorst, 
Prof. Dr. Beate Klemme, Prof. Dr. Annette Nauerth, Katrin Kunze, Prof. Dr. 
Marianne Friese

Forschung und Transfer 
Ziel der IFDG ist es, eine professionsübergreifende Didaktik 
Gesundheit für die berufliche Bildung durch gemeinsame 
Projekte, Tagungen und Publikationen weiterzuentwickeln. 

Mitgliedschaft 
Wenn Sie Mitglied der IFDG werden möchten, dann können Sie 
den Mitgliedsantrag unter www.didaktik-gesundheit. de 
herunterladen und an info@didaktik-gesundheit.de senden. 
Über die Aufnahme wird in den Vorstandssitzungen entschieden.

Gründungshintergrund und Zielsetzung
Ausgangspunkt für die Konstituierung der interdisziplinären 
Fachgesellschaft war die Gründung der AG „Gesundheitsbezogene 
Didaktik“ in der Gesellschaft für Hochschuldidaktik (dghd) im Jahr 2012. 
Zudem wurden in den letzten Jahren vermehrt neue Lehrstühle und 
Fachgebiete im Bereich Gesundheit mit einem vorrangig 
monoprofessionell ausgerichteten didaktischen Schwerpunkt eingerichtet. 
Unverkennbar erfordert aber sowohl das Gesundheitssystem als auch die 
Ausbildung der Gesundheitsberufe eine stärkere interdisziplinäre 
Zusammenarbeit, die ihren Niederschlag in der Bearbeitung didaktischer 
Fragestellungen wiederfindet.
Ziel ist es deshalb, über die bisher eher monoprofessionell ausgerichteten 
fach- bzw. berufsfelddidaktischen Entwicklungen der einzelnen 
Gesundheitsberufe hinausgehend, professionsübergreifende Diskurse 
über mögliche didaktische Fragestellungen und eine mögliche Didaktik für 
das gesamte Berufsfeld Gesundheit anzustoßen. 
Die IFDG setzt sich dabei folgende Ziele:

• Förderung der Aus-, Fort- und Weiterbildung im Bereich Didaktik
Gesundheit

• Dialog mit weiteren fachwissenschaftlichen Verbänden zur
Weiterentwicklung einer Didaktik im Berufsfeld Gesundheit

• Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses im Bereich Didaktik
Gesundheit

• Förderung der interdisziplinären curricularen Arbeit
• Förderung interdisziplinärer Kompetenzbildung als Grundlage für die

Prüfungsgestaltung
• Förderung des internationalen Austausches im Bereich Didaktik

Gesundheit




